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man in die Leinwand 2 “ von einander Löcher

einer kleinen Erbſe groß , und bringt auf allen

dieſen Löchern die bekannten kleinen Schläge an ,

auf den vier Enden der beyden Durchmeſſer die⸗

ſer ovalen Scheibe aber werden kleine Schwär —

merfäſſer oder Fixſterne geſetzt , und die nöthigen

Feuerleitungen angebracht . In der Mitte des

Schildes wird entweder ein Nahmenszug mit

Rinnenfeuer oder geſchmelztem Zeug , oder auch

nur ein Feuerrad , oder ein großer Firſtern , oder

eine kleine ſtehende Sonne angebracht , und al⸗

les mit dem erforderlichen Leitfeuer verſehen .

Will man am Rande die kleinen Schläge , welche

nur nach und nach los gehen müſſen , nicht au⸗

bringen ; ſo kann man die Hohlkehle mit Rin⸗

neufeuer verſehen , und ſtatt der Schläge kleine

Stückchen geſchmelzten Zeug (§. 64 ) einſetzen ,

welches auch ein ſchönes Anſehen verſchafft .

XX . Schwerter .

§. 216 . Die Schwerter werden von Holz

gewöhnlich 4 “ lang , und 1 & Caliber von den —

jenigen Schwärmern oder kleinen Luſtſchlägen

dick gemacht , welche in denſelben gebraucht

werden ſollen . In der Mitte der Klinge wird
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eine 6 “ “ breite und tiefe Hohlkehle , dann zu

beyden Seiten andere Hohlkehlen unter einem

Winkel von 4s Grad gegen die Spitze zu ſo tief
und breit ausgeſtoßen , als die darin zu liegen
kommenden kleinen Schwärmer oder Luſtſchläge
Raum benöthigen . Hierauf wird ein dünnes Bret

über alle Hohlkehlen geleimt , die mittelſte Hohl⸗

kehle mit vorſtehendem Schilderſatz recht feſt und

gleichförmig voll gefüllt , ſodann durch den zivi⸗

ſchen den kleinen und der großen langen Hohl⸗

kehle ſtehen gebliebenen ſchwachen Holztheil ein

kleines Loch bis in den Satz gebohrt , in jede
kleine Hohlkehle 2 Caliber hoch Scheiben⸗ oder

feines Musketenpulver geſchüttet , und ein

Schwärmer oder Luſtſchlag darauf geſetzt , wor⸗

nach das Schwert bey ſeiner Spitze mit der ge⸗

hörigen Anfeuerung zu verſehen , und die ganze

Klinge mit Papier zu überziehen iſt ,

XXI . Sktfleitkolbeh .

§. 219 . Hierzu läßt man ſich einen 8 “ lan⸗

gen , 27 , dicken , innerlich aber 1 “ weit aus⸗

gehöhlten hölzernen Zylinder machen , und an

deſſen einem Ende in der Geſtalt eines Zepters

einen Stiel befeſtigen . In dieſem hohlen Zylin —⸗
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